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W I R  S I N D  D A

Natürlich auch zu OSTERN.
Wir wollen gerne

•	 Gründonnerstag
•	 Karfreitag
•	 Ostersonntag

mit Ihnen begehen.
Wir wissen heute noch nicht, 
was wie möglich sein wird.
Vielleicht treffen Sie uns im 
Garten. Vielleicht treffen Sie 
uns in der Kirche. Vielleicht 
sehen Sie uns im Internet 
oder lesen uns in der Post. 
Wir hören - sehen - lesen 
einander auf alle Fälle. 
Was genau möglich ist, 
erfahren Sie aktuell auf der 
Homepage und im Schaukas-
ten. Bitte fragen Sie auch im 
Gemeindebüro nach.



3

Inhalt, Monatssprüche Seite 3
Impuls Seite 4-5
Unter Gottes Segen/Gottesdienste Seite 6-7
Kinderseite Seite 8
Jugendseite Seite 9
Liedbetrachtung Seite 10
Bericht aus dem GKR Seite 11
Gemeindeverstaltungen Seite 12
Weltgebetstag Seite 13
STZ-Wochenplan Seite 14-15
Senior*innen im FF Seite 16-17
Vorstellung neue Vikarin Seite 18
LAIB & SEELE Seite 19
DAS CAFÉ Seite 20
Schwedenhaus Seite 21
Information Spenden online Seite  22
Trauergruppen Seite 23
Impressum Seite 25
Wie Sie uns erreichen können Seite 26

März
Jesus antwortete: Ich sage euch: Wenn diese schweigen werden, so werden die 
Steine schreien. Lk 19,40 (L)

April
Christus ist Bild des unsichtbaren Gottes, der Erstgeborene der ganzen Schöp-
fung. Kol 1,15 (E)

Liebe Leserinnen und Leser,
da	es	aufgrund	der	COVID-19	Situation	ständig	zu	Änderungen	kommt,	bitten	
wir	Sie	höflich,	unsere	Ankündigungen	zu	Gottesdiensten	und	Veranstaltun-
gen	im	Schaukasten	und	auf	unserer	Homepage	zu	beachten.

Titelbild:  Thea Voss

INHALT
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Liebe Gemeinde,

„Jesus Christus spricht: Seid barmher-
zig, wie auch euer Vater barmherzig 
ist!“ (Lukas 6,36). So lautet die Jah-
reslosung für 2021. „Werdet barm-
herzig“ sagt klarer der griechische 
Originaltext an dieser Stelle. Und er-
innert damit auch an den hebräischen 
Sprachhintergrund: "Die Gefühle, die 
eine Mutter empfindet, die ihr Neuge-
borenes zum ersten Mal in den Hän-
den hält, (…).“ Wir mussten und durf-
ten aber im vergangenen Jahr lernen, 
nicht nur Kommendes, sondern auch 
das Bestehende in unserem Leben 
mehr denn je wertzuschätzen: Die 
eigene Gesundheit und die unserer 
Mitmenschen, unsere Möglichkeiten 
im alltäglichen Leben, unseren Halt in 
gutem Miteinander in Freundschaft, 
Familie sowie gelingender Nachbar-
schaft.
Hier kommt für mich neben familiä-
ren Kontakten Freundschaft und Ge-
meinde ins Spiel. Wir schreiben mit 
ihnen, wir whatsappen mit ihnen, 
und die einen oder anderen haben 
wir auch regelmäßig(er) getroffen, 
aber seit der Pandemie und der da-
mit einhergehenden Abstandsrege-
lung und Kontaktbeschränkung haben 
auch Freundschaften viel verkraften 
müssen. Man kam sich zum einen 
näher, zum anderen hat man sich di-
stanziert. In diesem Zusammenhang 
ermutigt die Losung: "Gott (…) lässt 

in sein Herz blicken". Liebe, das ist die 
prägende Eigenschaft des Gottes, der 
nichts anderes vor Augen hat als sei-
ne Kinder. Diese Liebe mündet in ein 
herzlich mitfühlendes Herz und Tun. 
Die Monatslosung von April meint ge-
nau das, wenn sie von „dem Bild des 
unsichtbaren Gottes“ spricht: Lassen 
wir uns von der Liebe Gottes inspirie-
ren, dann werden aus Worten Taten. 
Lieben wir ihn, dann können wir nicht 
mehr achtlos an unseren Mitmen-
schen vorbeigehen. Wie Jesus. "Ihr 
könnt klein anfangen, ihr könnt's pro-
bieren. Man darf sich trauen, es lang-
sam zu lernen." Liebe ist im Werden.
Wir alle sind durch die Umstände seit 
Monaten genötigt, mit Kreativität und 
Phantasie unser Leben zu gestalten. 
Das bringt mich manchmal dazu, dass 
ich mir in der Fantasie die tollsten Din-
ge ausmale. Was sehen und erwarten 
Sie für Ihre Zukunft in diesen Tagen? 
Es gibt da viele Möglichkeiten. Wie 
würden Sie die Leinwand der Tage 
und Monate füllen wollen?! Gott malt 
den Menschen mit dem Hinweis auf 
Barmherzigkeit ein Bild vor Augen, in 
das zunächst sehr viel hineinphanta-
siert wird. Aber er gibt uns damit ei-
nen Raum, der nach bestem Wissen 
und Können gefüllt werden kann.
Wer sich der gesellschaftlichen Ver-
antwortung nicht entzogen hat, be-
schränkt aktuell zur Sicherheit alle 
seine Kontakte auf das Minimum. 
Die Komfortzonen und das Verständ-

IMPULS
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IMPULS

nis waren dabei nicht immer über-
einstimmend, aber spätestens nach 
dem zweiten Lockdown hat man sich 
gemeinsam eingefunden. Ein allmäh-
licher, wenn auch unbewusster Rück-
zug ist schon beinahe ein natürlicher 
Prozess. Angesichts der gegenwärtig 
hohen Infektionszahlen ein vernünf-
tiger Instinkt. Seien wir also dankbar 
für jede direkte Begegnung, die wir 
in diesem Moment noch gestalten 
können. Denn Freundschaften sind 
nun mal wichtig - für jeden von uns. 
Freundschaften sind unser Safe Place 
- gerade jetzt sehnen wir uns nach Ge-
borgenheit und Zusammengehörig-
keit. Doch zur Freundschaft gehören 
eben auch Mitgefühl und Fürsorge, 
„Barmherzigkeit“. Das wird im Augen-
blick noch immer „Abstand halten“ 

bedeuten. Aber auch die Impfung 
zum eigenen und auch zum Schutz 
anderer. Deshalb hoffen und wün-
schen wir uns an dieser Stelle etwas: 
Dass wir uns irgendwann wieder in die 
Arme nehmen können, stundenlang 
gemeinsam (!) quatschen und uns 
sehen können, wann immer und wo 
auch immer uns danach ist. So kann 
dann am Ende aus den gegenwärtigen 
Verhärtungen und Versteinerungen 
etwas zum Lobe Gottes werden (vgl. 
Lk. 19,40 - Monatslosung März).
Bis dahin bleiben Sie behütet – und 
vor allem gesund!
Mit herzlichem Gruß
Helmut Liefke

(Bild S. 5 unten: © crazymedia/Fotolia.
com)
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Gottesdienste

Wir	laden	herzlich	zu	unseren	Gottesdiensten	ein!

„Gott,	wir	sind	hier,
und Du bist hier …“

GOTTESDIENSTE

Soweit die Situation es erlaubt feiern 
wir unsere Gottesdienste immer sonn-
tags um 11 Uhr im Gemeindezentrum 
der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde.
Wenn Sie sich vorher anmelden, kön-
nen wir besser planen und Sie vorher 
in die Kontaktliste eintragen. Das er-
leichtert uns und Ihnen den Eingang. 
Bitte rufen Sie dazu im Gemeindebüro 
unter 030 / 373 62 53 an.
Derzeit gilt die Pflicht, während des 
ganzen Gottesdienstes einen Mund-
Nasen-Schutz (OP- oder FFP2-Maske) 
zu tragen. Außerdem verzichten wir 
auf Gesang und halten die vorge-
schriebenen Abstände ein.

Weil sich das Infektionsgeschehen 
verändern kann, können sich auch 
Veränderungen hinsichtlich des Got-
tesdienstes ergeben. Alle kurzfristi-
gen Änderungen finden Sie auf der 
Homepage und im Schaukasten. Bitte 
rufen Sie bei Unsicherheiten gerne in 
unserem Gemeindebüro an. 
Des Weiteren halten wir auch das 
Angebot aufrecht, die Andachten am 
Sonntag ab 11 Uhr über Youtube mit-
zufeiern. 
Wir freuen uns auf Sie und über jede 
Gemeinschaft, die möglich ist.
Passen Sie gut auf sich und andere 
auf.
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Liebe Kinder, liebe Eltern!
Im letzten Jahr mussten die Gottes-
dienste zu Ostern ausfallen. Wir ha-
ben überlegt, wie trotzdem ganz viele 
Menschen die Osterbotschaft hören 
und sehen können. Dazu haben wir 
Ostersteine bemalt und im ganzen 
Falkenhagener Feld 
verteilt. Vielleicht 
habt Ihr auch so einen 
gefunden.
Jetzt, da ich diesen 
Text schreibe, ist Win-
ter. Ich weiß heute 
noch gar nicht, ob wir 
in diesem Jahr Gottes-
dienste zu Ostern fei-
ern können - drinnen 
oder draußen, mit al-
len, die wollen oder 
nur mit Anmeldung, 
live oder im Internet.
Wichtig ist: Ostern 
wird auf jeden Fall. Das Leben ge-
winnt! Und das soll auch jede und je-

der wissen.
Und so sollen auch die Ostersteine 
wieder ganz viele Menschen errei-
chen und miteinander verbinden.
Deshalb sind alle eingeladen, Steine 
zu bemalen: Mit Stiften, mit Tusche, 
mit Lack. Eine Sonne, ein Regenbo-

gen, ein Kreuz, ein 
gutes Wort oder ein 
schöner Wunsch. 
Was Euch einfällt und 
gefällt.
Und dann, kurz vor 
Ostern könnt Ihr 
durch das Falkenha-
gener Feld ziehen 
und Eure Steine ver-
teilen. An Plätzen, auf 
Bänken, vor Zäunen. 
Andere Menschen 
werden sie finden 
und sich freuen.
Viel Spaß beim Ma-

len, Verteilen und Finden!
Claudia Neuguth

KINDERSEITE
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JUGENDSEITE

Ich freue mich, dass 
wir im Falkenhagener 
Feld auch in diesem 
Jahr neben den „alten“ 
auch einige „neue“ 
Konfirmand*innen im 
Kurs haben. Im Som-
mer soll Konfirmation 
gefeiert werden - wir 
wissen noch nicht ge-
nau, wie wir es ma-
chen, aber wir machen 
auf jeden Fall das Bes-
te draus.
Auch die Konferzeit 
konnte in den letzten 
Wochen 
und Mo-
naten 
nicht so 
stattfin-
den, wie 
wir es 
uns ge-
wünscht 
haben. 
Kein 
gemeinsames Pizzaessen, 
wenig Treffen, kein Kickern 
im Keller. 
Wir haben unsere gemein-
same Zeit ins Internet gelegt 
und versucht, das Beste dar-
aus zu machen. Und tatsäch-
lich ist viel Schönes gelungen: 
Wir hatten innerhalb des The-
mas „Tod und Sterben“ eine 

Videokonferenz mit 
einem Bestatter, dem 
die Konfis Fragen stel-
len konnten. Wir haben 
unsere Weihnachts-
feier digital gefeiert: 
Mit Geschichten und 
gemeinsamen Spielen. 
Außerdem haben ei-
nige Konfirmandinnen 
Kirchenfenster für die 
digitale Kirche gestaltet.
Unsere Landeskirche, 
die EKBO, hat im August 
2020 das Projekt „Eccle-
sia Digitale“ gestartet, 

eine virtuelle Kirche, die im Video-
spielformat aufgebaut und belebt 
werden soll. Zu Weihnachten waren 
Jugendliche eingeladen, Kirchenfens-
ter zu gestalten. Die Ideen unserer 
Konfirmandinnen haben großen An-
klang gefunden. 
Ich freue mich, wenn unsere Konfizeit 
wieder so ablaufen kann, wie wir es 
uns wünschen. Aber ich bin auch sehr 

dankbar, dass wir 
auf dem digita-
len Weg Kontakt 
haben können. 
Einige Methoden 
und Ideen wer-
den wir sicher im 
„Programm“ be-
halten.
Claudia Neuguth



10

LIEDBETRACHTUNG

Liedbetrachtung,	 Lied	 326-Sei	 Lob	
und	Ehr	dem	höchsten	Gut,	Teil	II
(Fortsetzung von der letzten Ausgabe)

5.	 Der	 Herr	 ist	 noch	 und	 nimmer	
nicht	 von	 seinem	 Volk	 geschieden;	
er	bleibet	ihre	Zuversicht,	ihr	Segen,	
Heil	und	Frieden.	Mit	Mutterhänden	
leitet	er	die	Seinen	stetig	hin	und	her.	
Gebt	unserm	Gott	die	Ehre!
6.	 Wenn	 Trost	 und	 Hilf	 ermangeln	
muss,	 die	 alle	 Welt	 erzeiget,	 so	
kommt,	 so	 hilft	 der	 Überfluss,	 der	
Schöpfer	 selbst,	 und	 neiget	 die	 Va-
teraugen denen zu, die sonsten nir-
gends	finden	Ruh.	Gebt	unserm	Gott	
die	Ehre!
7.	 Ich	will	 dich	all	mein	 Leben	 lang,	
o	Gott,	von	nun	an	ehren,	man	soll,	
Gott,	deinen	Lobgesang	an	allen	Or-
ten	hören.	Mein	ganzes	Herz	ermunt-
re	sich,	mein	Geist	und	Leib	erfreue	
dich!	Gebt	unserm	Gott	die	Ehre!
8.	 Ihr,	 die	 ihr	 Christi	 Namen	 nennt,	
gebt	 unserm	 Gott	 die	 Ehre;	 ihr,	 die	
ihr	 Gottes	Macht	 bekennt,	 gebt	 un-
serm	Gott	die	Ehre!	Die	falschen	Göt-
zen	macht	zu	Spott;	der	Herr	ist	Gott,	
der	Herr	 ist	Gott!	Gebt	unserm	Gott	
die	Ehre!
9.	So	kommet	vor	sein	Angesicht	mit	
jauchzenvollem	 Springen;	 bezahlet	
die	gelobte	Pflicht	und	lasst	uns	fröh-
lich	singen:	Gott	hat	es	alles	wohl	be-
dacht	und	alles,	alles	recht	gemacht.	
Gebt	unserm	Gott	die	Ehre!

Wir können sicher sein, Gott wird sich 

nicht von uns trennen. Auch wenn es 
manchmal den Anschein hat, als wür-
de Gott uns fallen lassen und frustriert 
sagen: Macht doch, was ihr wollt! Ich 
will mit euch nichts mehr zu tun ha-
ben! – Nein, Gott liebt uns und lässt 
uns nicht los. Er wird uns leiten, wie 
eine Mutter einen leitet. Ich stelle mir 
vor, wie eine Mutter ein Kleinkind an 
beiden nach oben gehaltenen Armen 
anfasst, um ihm das Laufen beizubrin-
gen, und mit ihm Schritt für Schritt 
mitgeht. Gott wird uns immer seine 
Augen zuwenden und helfen, auch 
und gerade, wenn wir nicht mehr aus 
noch ein wissen. Gott ist gerade kein 
Götze, den wir nur durch Opfer oder 
Leistungen gnädig stimmen können, 
so dass unser Schicksal nur die Quit-
tung unserer Leistungen wäre. Viel-
mehr liebt uns Gott bedingungslos 
und macht so die falschen Götzen zu 
Spott. So bleibt uns, Gott zu loben und 
zu ehren, zu jauchzen wie ein Kind, 
das sich von seinen Eltern geliebt 
weiß, und in unseren Mitmenschen 
unsere ebenso von Gott geliebten 
Geschwister zu erkennen. Und singen 
können wir hoffentlich bald wieder 
alle gemeinsam.
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR

Liebe Leserinnen und Leser unseres 
Gemeindebriefes,

der Gemeindekirchenrat muss sich 
leider in all seinen vierzehntägigen 
Sitzungen fast ausschließlich mit dem 
Thema „Corona“ beschäftigen. Aktuell 
ist das Gemeindezentrum weiterhin 
für alle Veranstaltungen, einschließ-
lich der Gottesdienste geschlossen. 
Alles findet digital über Videokonfe-

renzen, Telefonate etc. statt.

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in 
den Händen halten, hat sich vielleicht 
einiges wieder geändert, wir hoffen 
zum Guten.

Bleiben Sie gesund.
Klaus Hoppmann
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GEMEINDEVERANSTALTUNGEN

Folgende	 Kurse	 bietet	 das	 Stadtteil-
zentrum	 in	 der	 Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde	an:	

• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Englischkurs
• Von ABBA bis Zumba
• Kochkurs MULTIcooking
• Wir wollen doch nur spielen!
• Allgemeine unabhängige Sozial-

beratung 
• Rückbildungsgymnastik 
• Senioren Geburtstagscafé
• Nähkurs
• und Rentenberatung

Wir können bei Redaktionsschluss 
nicht einschätzen, welche Kurse in 

welcher Form wann wieder stattfin-
den können. 

Aufgrund der sich laufend anpassen-
den Vorschriften bitten wir Sie daher, 
sich telefonisch im Gemeindebü-
ro, auf unserer Homepage sowie im 
Schaukasten über eventuell wieder 
stattfindende Gruppen und Veranstal-
tungen sowie über Veränderungen zu 
informieren.

Aufgrund	der	sich	laufend	anpassenden	Vorschriften	bitten	wir	Sie,	sich	
auf	unserer	Homepage	sowie	im	Schaukasten	über	eventuell	wieder	statt-

findende	Gruppen	und	Veranstaltungen	zu	informieren.
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WELTGEBETSTAG

Am Freitag, dem 5.	März	2021 feiern 
Menschen rund um den Globus den 
Weltgebetstag. In diesem Jahr laden 
Frauen aus Vanuatu dazu ein, den In-
selstaat im Pazifik besser kennen zu 
lernen.
Auch wir im Falkenhagener Feld wol-
len mit ihnen gemeinsam feiern. In 
den Schaukästen der Gemeinden und 
in den Gemeindebüros erhalten Sie 

Informationen, wie der Weltgebets-
tag in diesem Jahr auch unter Corona-
Bedingungen begangen werden kann. 
Wir freuen uns, wenn Sie auch in 
diesem Jahr Teil der Weltgebetstags-
gemeinschaft sind und die wichtigen 
Projekte unterstützen. 
Herzliche Grüße,
Pfarrerin Claudia Neuguth.
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Montag Dienstag Mittwoch

Englischkurs für Fortge-
schrittene, 10-12 Uhr
Besprechungsraum
Fällt derzeit aus

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 + 15-18 Uhr
Raum 3, 4 & 5

Nähkurse
Fallen derzeit aus

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

Rückbildungsgymnastik
09.30-10.45 Uhr Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Beratung in Rentenfra-
gen, 11 Uhr
Voranmeldung unter 
Tel.: 373 6253
Fällt derzeit aus

Flotte Masche
15-17 Uhr
Fällt derzeit aus

Besuchsdienst
11-12 Uhr
Raum s. Aushang
Fällt derzeit aus

Gebetskreis, 20 Uhr
Gottesdienstraum
2.-5. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer 
Vereinbarung

Montagschristen, 20 
Uhr, Gottesdienstraum, 
1. Montag i. Monat
Fällt derzeit aus

Von ABBA bis Zumba
18.00-19.30 Uhr
Raum 1 + 2
Fällt derzeit aus

Spieleabend im Café
17-19 Uhr, jeden 1. Mitt-
woch i. Monat
Fällt derzeit aus

GlaubensVERsuche
18.30 Uhr
3. Dienstag im Monat
Fällt derzeit aus

„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de

In	den	Ferien	evt.	abweichende	Termine,	bitte	rechtzeitig	vorher	informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da	es	aufgrund	der	COVID-19	Situation	ständig	zu	Änderungen	kommt,	bitten	wir	Sie	höflich,	
unsere	Ankündigungen	zu	Gottesdiensten	und	Veranstaltungen	im	Schaukasten	und	auf	unse-
rer	Homepage	zu	beachten.

Wochenübersicht	regelmäßiger	Veranstaltungen	in	der	Gemeinde
und	im	Stadtteilzentrum

Montag	-	Mittwoch
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Wochenübersicht	regelmäßiger	Veranstaltungen	in	der	Gemeinde
und	im	Stadtteilzentrum

Donnerstag - Sonntag

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieter-
verein, 10-13 + 15-18 
Uhr, Raum 3, 4 & 5

LAIB
 & 

SEELE
Gemein-
dezent-

rum

Kinderbibelfrüh-
stück, 10-12
Fällt derzeit aus

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr
Raum 1 & 2
Fällt derzeit aus

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souterrain
Fällt derzeit aus

Kindergottesdienst
Fällt derzeit aus

SchulTREFF
12.30-16.30 Uhr

Familien-GD, 11 
Uhr, Gottesdienst-
raum s. Aushang

Seniorentreff
14-16 Uhr
Gottesdienstraum
Fällt derzeit aus

Eventabend in
DAS CAFÉ, 18-22 
Uhr
Fällt derzeit aus

Konfirmanden UR
Fällt derzeit aus

DAS	CAFÉ	ist	derzeit	geschlossen

Blaues Kreuz
18 Uhr, Clubraum

Chor
Fällt derzeit aus

POWER	GIRLS,	s.	Information	der	PG-Leitung
Mo. 17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.30 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.00 Uhr   POWER GIRLS

In	den	Ferien	evt.	abweichende	Termine,	bitte	rechtzeitig	vorher	informieren!
Liebe Leserinnen und Leser,
da	es	aufgrund	der	COVID-19	Situation	ständig	zu	Änderungen	kommt,	bitten	wir	Sie	höflich,	
unsere	Ankündigungen	zu	Gottesdiensten	und	Veranstaltungen	im	Schaukasten	und	auf	un-
serer	Homepage	zu	beachten.
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SENIOR*INNEN IM FF

SENIOR*INNEN	 im	 Falkenhagener	
Feld	-	ein	neues	Projekt	stellt	sich	vor

Die Idee:
Im Oktober 2020 haben wir aus Mit-
teln der Senatsverwaltung ein neues 
Projekt mit einem speziellen Zuschnitt 
auf ältere Menschen im Stadtteil aus 
der Taufe gehoben. Zielsetzung ist, 
dass wir im Falkenhagener Feld ge-
meinsam etwas gegen die zunehmen-
de Einsamkeit unternehmen wollen. 
Gerade ältere und im Besonderen 
hochaltrige Menschen wollen wir 
nicht vergessen, 
sondern sie mit 
ihren Bedürfnis-
sen in den Blick 
bekommen.

Mobiler Stand:
Mit der An-
schaffung eines 
mobilen Stands 
mittels Lasten-
fahrrads haben 
wir die Möglich-
keit geschaffen, 
auch zu Corona-
Zeiten den Menschen nahe kommen 
zu können: an frischer Luft und mit 
Abstand und trotzdem persönlich. 
Sobald die Pandemiesituation und 
auch das Wetter es erlauben, können 
aus der Fahrradbox auch Klappstühle 
gezaubert werden, um direkt vor Ort 
zum Verweilen einzuladen.
Regelmäßig, zunächst probeweise 

dreimal die Woche - Montag, Mitt-
woch und Freitag von 10.30-11.30 
Uhr - ist unser mobiler Stand in der 
Einkaufspassage am Posthausweg an-
zutreffen. Dort kann man seine Wün-
sche anmelden, sich für gemeinsame 
Aktionen registrieren lassen, sich bei 
der Bedienung des Handys helfen las-
sen oder Informationen über weitere 
Unterstützungsangebote bekommen. 
Oder auch einfach nur ein nettes Ge-
spräch führen. 

Mit der Anschaffung von Tablets 
haben wir au-
ßerdem die 
Möglichkeit ge-
schaffen, ältere 
Menschen im 
Umgang mit di-
gitalen Medien 
zu schulen und 
die Tablets auch 
zu verleihen. 
Unter den der-
zeitigen Corona-
Beschränkungen 
ist das nur sehr 
eingeschränkt, 

d.h. nur vor Ort am mobilen Stand, 
möglich. Langfristig sollen jedoch 
Schulungs- und Beratungsangebote 
geschaffen werden.

Unsere Aufgabe:
Wir vom Projektteam verstehen uns 
als Lotsen, die vermittelnd zur Verfü-
gung stehen.
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SENIOR*INNEN IM FF

• Wir sammeln Kontaktdaten und 
Wünsche und vermitteln z.B. zum 
gemeinsamen Spazierengehen, 
zum Telefonieren, oder zu ge-
meinsamen Online-Treffen. 

• Wir helfen vor Ort bei Problemen 
mit der Handy-Nutzung.

• Wir stehen für Fragen zur Verfü-
gung und vermitteln Hilfs-
angebote durch verschie-
dene Anbieter vor Ort.

• Wir helfen Nachbar-
schaftshilfe auf- und aus-
zubauen.

Mitmachen:
Natürlich zählen wir auch auf 
die Unterstützung durch eh-
renamtliche Helfer. Wir freuen 
uns über jeden, der sich für 
unsere Idee begeistern kann 
und sich im Kampf gegen die 
um sich greifende Einsamkeit 
einbringen möchte. Im Team 
unterstützen und motivieren 
wir uns gegenseitig, meistern 

gemeinsam die Herausforderungen 
und feiern gemeinsam unsere Erfolge. 
Auch im Team sind wir nicht einsam, 
sondern gemeinsam.

Projektkoordination:
Tatjana Kosin-Hermann 
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VORSTELLUNG NEUE VIKARIN

Liebe Menschen in der Paul-Gerhardt-
Kirchengemeinde,
falls Sie dieser Tage ein 
neues Gesicht in der 
Nähe der Kirche sehen, 
dann bin das vielleicht 
ich: Mein Name ist Ma-
rula Richter und ich bin 
ab 01.03.2021 Ihre neue 
Vikarin. 
Nach schönen und lan-
gen Studienjahren in 
London, Tübingen und 
Berlin, meiner Heimat-
stadt, habe ich im ver-
gangenen Jahr mein 
Studium an der Humboldt-Universität 
abgeschlossen und das Vikariat, also 
die praktische Ausbildungsphase auf 
dem Weg in den Pfarrberuf, begon-
nen. 
Die letzten sechs Monate habe ich, 
soweit die Schule offen war, an der 
Siegerland-Grundschule verbracht 
und dort mit Schülerinnen und Schü-
lern über Gott und die Welt nachge-

dacht. 
Nun beginnt der Gemeindeteil mei-

nes Vikariats ,und ich 
bin gespannt, das Fal-
kenhagener Feld näher 
kennenzulernen - und 
auch Sie! Ich freue mich 
darauf, an dem Gemein-
deleben hier in der Paul-
Gerhardt-Kirchenge-
meinde teilzuhaben und 
es mitzugestalten. Dabei 
hoffe ich sehr, dass in 
den kommenden Mo-
naten wieder mehr und 
mehr Begegnungen von 

Angesicht zu Angesicht möglich sein 
werden.
Zwischendurch werde ich immer wie-
der Seminarwochen im Predigersemi-
nar in Wittenberg mit meinem Vika-
riatskurs verbringen. Auch darauf bin 
ich sehr gespannt.
Mit herzlichen Grüßen und auf ein 
baldiges Kennenlernen!
Ihre Vikarin Marula Richter
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LAIB UND SEELE

Liebe Leserinnen und Leser,

Weiterhin erfolgt die Ausgabe über 
den Parkplatz, da wir aufgrund der Hy-
gieneregeln keine Möglichkeit haben, 
für die Ausgabe und den Warteraum 
im Haus Platz 
zur Verfügung 
zu stellen.

Die Kunden 
können zwi-
schen 14.00-
16.00 Uhr die 
Lebensmittel 
bei uns abho-
len.

Wir arbeiten weiter an einer Lösung, 
damit wir hoffentlich bald zur Norma-
lität zurückkehren können.
Christine Hoppmann 
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DAS CAFÉ

Liebe Gäste!

Da aufgrund der Corona-
Pandemie bis zum Redak-
tionsschluss noch nicht 
feststand, wann DAS CAFÉ 
wieder geöffnet werden 
kann, gibt es diesmal nur 
ein Rezept.

Das Lecker-Schmecker 
Brot:
650 ml lauwarmes Was-
ser mit 1 Würfel Hefe mi-
schen.
650 g Mehl Typ 450, 350 g 
Mehl Typ 1050, 1 EL Salz dazu fügen.
Alles 5 Min. verkneten, dann 1 Stun-
de in einer Schüssel abgedeckt ruhen 
lassen.
Nach 45 Min. den Backofen auf 225 
Grad vorheizen. Anschließend auf 
einer bemehlten Arbeitsfläche zu 
einem Laib formen und auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Blech legen.
Das Brot 30 Min. bei 250 Grad ba-
cken, dann den Ofen auf 175 Grad 
reduzieren und weitere 30 Min. ba-
cken.
Um zu sehen ob das Brot fertig ist, 
gibt es den Klopf-Test. Das Brot aus 
dem Ofen nehmen und an der Unter-
seite klopfen - klingt es hohl, dann ist 
es fertig, wenn nicht noch mal ca. 5 
Min. backen.
Auf einem Kuchengitter auskühlen 
lassen.
Hanna und Rita wünschen gutes Ge-

lingen, und bleiben 
Sie gesund, bis wir 
uns hoffentlich bald 
wiedersehen.

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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SCHWEDENHAUS

Liebe Leserinnen und Leser,

das Schwedenhaus ist leider wei-
terhin für alle Veranstaltungen ge-
schlossen. Informieren Sie sich bitte 

auf unserer Homepage über aktuelle 
Maßnahmen.
Klaus Hoppmann

Das Schwedenhaus - Kreativzentrum für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ist gefördert durch:
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INFORMATION SPENDEN ONLINE

Interview: Wie funktioniert das 
neue Spenden online?

Frau Silke Hannemann, zustän-
dig für Fundraising in der EKBO, 
erklärt das neue Online-Spenden-
Tool:

In Zeiten der Corona-Pandemie kön-
nen sich Christinnen und Christen 
nicht zur Feier eines Gottesdiens-
tes in einer Kirche versammeln. Dies 
hat auch erhebliche Folgen auf jene 
Einrichtungen und Projekte, die auf 
Kollekten und Spenden angewiesen 
sind. Jeden Sonntag betragen die Kol-
lekteneinnahmen in unserer Landes-
kirche durchschnittlich etwa 30.000 
Euro und noch einmal vergleichbare 
Beträge bei den Kollekten, die in der 
Gemeindearbeit benötigt werden.

Gottesdienste werden nun zum Bei-
spiel online gefeiert. Auch die landes-
kirchliche Osterkollekte ist nun online 
möglich. Die EKBO bietet auf ihrer 
Homepage das Spendenformular der 
Evangelischen Bank an unter:
www.ekbo.de/spenden

Hier können die Spender*innen den 
gewünschten Spendenzweck und 
Spendenbetrag variabel auswählen. 
Weiter sind nur noch der Name und 
eine E-Mail-Adresse erforderlich. Be-
zahlt wird mit SEPA-Lastschrift.

Die Vorteile: Kollekten und Spenden 
können online schnell und einfach 

gegeben und wichtige Anliegen wei-
ter unterstützt werden. Das Formu-
lar steht rund um die Uhr zur Verfü-
gung und kann individuell zu jeder 
Tageszeit genutzt werden. Spenden 
für mehrere Osterkollekten können 
„in einem Rutsch“ nacheinander ge-
geben werden. Eingehende Spenden 
können zudem statistisch erfasst und 
ausgewertet werden.

Die Risiken: Die Nutzung des Online-
Spendenformulars setzen natürlich 
einen PC und Internetverbindung zu 
Hause voraus. Wenn dies zum Beispiel 
ältere Gemeindemitglieder*innen 
nicht haben, so könnten sie zum Bei-
spiel ihre Angehörigen (telefonisch) 
bitten, dies zu übernehmen.

Auf der nachfolgenden Internetseite 
können Sie sich das Audio-Interview 
mit Pröpstin Christina-Maria Bammel 
anhören.
https://ekbo.de/fileadmin/EKBO_
Mediendatenbank/Audio/Bammel_
Spendentool.mp3

Quelle des Textes und Logos auf dieser 
Seite der EKBO: https://www.ekbo.de/
themen/detail/nachricht/interview-wie-
funktioniert-das-neue-spenden-online.
html
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TRAUERGRUPPEN

Angebote	 für	Menschen	mit	Trauer-
erfahrungen

Während der Corona-
Pandemie angepasste 
Angebote in verschie-
denen Gemeinden
Kontakt	und	Information:	
Seelsorgerin Frauke Neupert-Schuh-
macher
Tel. 0174/792 00 56
E-Mail:
neupert-schuhmacher@kirchenkreis-
spandau.de

Gottesdienste	zum	Gedenken	an	die	
Verstorbenen
Samstag,	 20.02.2021,	 18	Uhr, Schilf-
dachkapelle, Gottfried-Arnold-Weg 
10, 14089 Berlin, mit Pfarrer Alexan-
der Remler
Samstag,	 13.03.2021,	 17	 Uhr, Dorf-
kirche Kladow, Alt-Kladow 22, 14089 
Berlin, mit Pfarrer Nicolas Budde
Samstag,	08.05.2021,	17	Uhr, Dorfkir-
che Gatow, Alt Gatow 32/38, 
14089 Berlin, mit Pfarrer Mathias Kai-
ser und Team

Trauergruppen in ande-
ren	Gemeinden
Anstelle	des	Trauercafés	
im	 Paul-Schneider-Haus	
treffen	 sich	 in	 den	 Ge-
meinden	 Melanchthon,	

Staaken,	 Weihnacht	 und	 Paul-Ger-
hardt	kleine	Trauergruppen.	Kontakt	
s.u.,	Anmeldung	erforderlich!

Eine Einzelbegleitung ist persönlich 
oder telefonisch möglich.

Ansprechpartnerin für die Begleitung 
trauernder Familien und Kinder:
Pfarrerin Claudia Neuguth
Tel.: 030/3758 3736
E-Mail: claudia.neuguth@paulger-
hardtgemeide.de

Kontakt:
www.spandau-evangelisch.de
& www.trauer-und-leben.de 
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Passionszeit 2021 –  
Spenden für syrische Flüchtlinge
In Syrien und seinen Nachbarländern leiden Millionen Menschen seit 10 Jahren 
 unter dem Krieg und seinen Folgen.
Evangelische Bank IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.

Bitte beachten Sie auch das Wasserprojekt 
„Viva con Agua“. In unserem CAFÉ sammeln 
wir für dieses Projekt. Sie finden dort eine 
Spendendose.
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WIE	SIE	UNS	ERREICHEN	KÖNNEN,	WICHTIGE	TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 373 62 53
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Di-Mi-Fr: 08.30-12.30 Uhr Do: 14.30-18.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Di.: 16.30-18.00 Uhr
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de
Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Evangelische Bank eG IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45         BIC: GENODEF1EK1

Pfarrerin C. Neuguth claudia.neuguth@paulgerhardtgemeinde.de 375 837 36

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 373 25 25

Vikarin M. Richter marula.richter@gemeinsam.ekbo.de

GKR-Vorsitz C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 88 444

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 66 990

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA J. Griepentrog kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 37 58 52 53

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

373 62 53

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 
E. Walter

info@paulgerhardtgemeinde.de 375 82 334

Superintendentur 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Ev. Beratungsstelle für Menschen in Krisen, Familien-/Eheberatung 336 14 29

Treffpunkt Regenbogen, Insolvenzberatung 336 10 36

Landeskirchliches Pfarramt für Sekten und Weltanschauungsfragen 815 70 40

Aids-Beratung im Bezirksamt Spandau, Carl-Schurz-Str. 17 902 793 255

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31

Rollstuhldienst 843 109 10

Pflegestützpunkt Rathaus Spandau 90279-20 26

Sozialpädagogische Beratungsstelle, Hermann-Schmidt-Weg 8, 13589 Berlin 90279-8232
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„Ostern, Ostern, Auferstehn.
Lind und leis´die Lüfte wehn.

Hell und froh die Glocken schallen:
Osterglück den Menschen allen!“

(Volksgut)

Ein fröhliches Osterfest
wünscht Ihnen 
das Team vom 

Pflegekreis Naffin.

Torweg 86 . 13591 Berlin . Telefon 030/375 88 1 88 . Telefax 030/375 88 1 89 . www.pflegekreis-naffin.de


